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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
2 Ange ar 12 Uhr Vormittags. 0 
Wien, 24. Januar. Die vom hieſigen „Cor⸗ 

reſpondenzbureau“ geſtern telegraphirte und durch 

die Beituugen gemeldete Herabſetzung des Dis⸗ 
eonts det Nationalbank um % Protent beſtätigt 

a nicht und wird von dem „Correſpondenz⸗ 

üreau heute reetiſieirt. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Wiesbaden, 24. Jan. Nach nunmehriger 
völliger Wiederherſtellung des Kronprinzen konnte 
ein Leibarzt Dr. Wegener denſelben verlaſſen und 
ſt heute nach Berlin zurückgekehrt. 


—: . EEE ER AER 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Bern, 23. Jan. Die Anträge, welche der am 
27. d. M. zuſammentretenden Baſeler Diöceſancon⸗ 
ferenz vorgelegt werden ſollen, ſind auf Entſetzung 
des Biſchofs von Ne Lachat, von feinem Amte, 
auf Einſetzung eines Bisihumsverweiers und auf 
Revifion des Didcefanvertrages gerichtet. Graf 
Thesdor Scherer, der Führer der ultramontanen 
Partei in der Schweiz, hat dem Biſchofe auf feinen 
Befigungen eine Zufluchtsſtätte angeboten. 

Parts, 23. Jan. Der Kriegsminiſter, Gene⸗ 
ral de Ciſſey, hat ſich geſtern nach Calais begeben, 


IR 


. 


mal forgt daſſelbe dafür, daß den künftigen Geiſt⸗ 
lichen es möglich gemacht wird, dielenige Vorbildung 
zu erwerben, deren ſie für ihren Beruf, Lehrer des 
Volles im eminenten Sinne des Wortes zu ſein, 
nothwendig bedürfen. Der künftige Lehrer des deut⸗ 
ſchen Volkes muß im deutſchen Lande, von deutſchen 
Lehrern in deutſcher Wiſſenſchaft, in Gemeinschaft 
auch mit Jugendgenoſſen, die anderen Berufsarten 
ſich widmen, unterrichtet und erzogen werden. Das 
Gymnaſium und die Univerſität, auf denen ſeder 
künftige Richter und höhere Beamte, jeder Lehrer an 
jeder Arzt, überhaupt Jeder, der 


it, 


ſünde tet wieder gut macht, 
einen Rechtsſchutz zurück, wel 
deutet, als nur Sch a 
eſſen. Es iſt vielmehr ein Schutz, der dem 
lichen in der Erfüllung ſeiner heiligſten B 
wieder zu Theil wird, alſo zugleich ein S 


Volkes ſelbſt. 

Fügen wir noch hinzu, 
Geſetz, „betreffend den 
Kirche“, weſentlich dazu beiträgt, 


riellen 


o wird man zugeben, 


rerin und Erzieherin des Volkes zu machen. 


Grenzen geſetzt und ihre Innehaltung wird unter 
den Schutz eines ſtaatlichen Gerichtshofs geſtellt. 
Der Staat erfüllt damit nichts Anderes, als eine 
Pflicht, die er Jedem feiner Angehörigen ſchuldig 
die er aber lange Jahre hindurch gerade der 
Geiſtlichkeit gegenüber in un verantwortlicher Weiſe 
unerfüllt gelaſſen hat. Indem er dieſe Unterlaſſungs⸗ 
iebt er den Geiſtlichen 
er ſehr viel mehr be⸗ 
utz ihrer berechtigten Privatinter⸗ 
Geiſt⸗ 
flichten 
chutz für 
die höchſten geiſtigen und ſittlichen Intereſſen des 


daß auch das vierte 
Austritt aus der 
die dem Begriffe 
der Religion ganz und gar widerſprechenden mate⸗ 
üttel hinwegzuräumen, mit denen man die 
Menſchen auch wider ihren Willen und ihre Ueber⸗ 
eugung an dieſer oder jener Kirche feſtzuhalten ſuchte, 
! daß mit dieſen Geſetzen ein 
großer gewaltiger Schritt gethan if, um die Kirche 
ihrer wahren Beſtimmung zurückzugeben und ſie 
wieder in ſehr weitem Umfange zu einer wahren Leh⸗ 


und auswärts bei allen Kaiſerl. Poftanſtalten angenommen 
A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort 
Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neimann, Fartmummn B 
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und 
chan. 
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wiß, ein größerer Schritt konnte in dem gegenwär⸗ 
tigen Momente kaum gethan werden. Aber es müſ⸗ 
ſen noch gar manche andere, weitere Schritte ihm 
folgen. f 


um den dort ſtattfindenden artilleriſtiſchen Uebungen 
beizuwohnen. — Auf die füngſte Anleihe von drei 
Milliarden find bis letzt 2800 Millionen eingezahlt 
worden. 
Newyork, 22. Jan. Die Senatoren Conkling 
und Cameron ſind wiederum zu Mitgliedern des 
Senats erwöhlt. 

— Nachrichten aus Peru zufolge iſt dort ein 
Mordverſuch gegen den Präſidenten Parde gemacht, 
der jedoch erfolglos geblieben iſt. 


Die Falk'ſchen Kirchengeſetze. 

3 E Aus Weſtpreußen, 23. Januar. 
Die Veranlaſſung zur Vorlage der vier Kirchen⸗ 

etze iſt bekanntlich gegeben durch die zwingende 

othwendigkeit, die immer kecker hervortretende Feind · 


Danzig, den 24. Jaunar. 

In der Commiſſion für die Kirchen⸗ 
Geſetze hat Gneiſt als Referent einen eingehenden 
Vortrag gehalten, der klar und mit Berufung auf 
juriſtiſche und kirchliche Autoritäten bewies, daß die 
Selbſtſtändigteit der Kirche nicht die Aufſicht und die 
geſetzgeberiſche Thätigkeit des Staates auf dieſem 
Gebiete ausſchließe. Eine Verfaſſungsänverung ſei 
des halb eigentlich gar nicht nothwendig. Er befür⸗ 
worte indeſſen dennoch eine Declaration der Ver⸗ 


* . 


ſeligteit des ultramontanen Clerus gegen den Staat 
überhaupt und ine beſondere gegen den preußiſchen 
Staat und das deutſche Reich, wie gegen die deutſche 
Bildung und Gefittung, zunächſt durch die Geſetze 


deten Mittelſtand. 
Jauuar nicht zu ermd 


werden wird. 

Die innere geiftige Freiheit wird jedoch für die 
amtliche Thätigkeit der Geistlichen nur von einer 
verhältnißmäßig geringen Wirkung ſeſu, wenn die 
Abhängigkeit von einer nichtdeutſchen kirchlichen Ober. 
hoheit und die willkürliche Disziplinargewalt der 
einheimiſchen Biſchöfe unangetaſtet foribeftehen. Aus 
dieſem Grunde wird durch das Geſetz „über die 
kirchliche Disciplinargewalt und die Ex⸗ 
richtung des königlichen Gerichtshofs für 
kirchliche Angelegenheiten“ jede Disciplinar- 
gewalt nichtdeuticher kirchlicher Behörden einfach auf- 
gehoben, der Disciplinargewalt deutſcher kirchlicher 

ehörden aber werden ihre beſtimmten geſetzlichen 
Jr ²¹·wmͥ . EETEENT GuwRRErTE 


Maße auch den f 
erinnern zuerſt an das Geſetz „über die Vorbil⸗ 
dung und Anſtellung der Geiſtlichen.“ 


— 


Glücklicherweiſe beſchränkt ſich in dieſer Beziehung 
die Machtſphäre der hohen Frau nur auf ihre 


Francis 
an der 1 


all] Annexlonswünſche laut werden und das Cabinet von 


Waſhington ſich beeilt, zur Wahrung der amerika⸗ 
niſchen Intereſſen ein Geſchwader dorthin zu ſenden. 
Amerika und Rußland begegnen ſo einander wieder 
auf ähnlichen Wegen mit ähnlichen Abſichten. 
Diejenigen, welche ſtets einen friedlichen Aus⸗ 
trag der Verhandlungen zwiſchen dem franzöſiſchen 
Präſidenten und der Verfaſſungs⸗Commiſſion ver» 
kündet haben, werden jetzt wohl allmälig von ihrer 
Anſicht zurücktommen. Man will Thiers, deſſen 
Regiment nun einmal doch ein abſolut perſönliches 
ift, trotz aller Schranken, völlig mundtodt machen. 
Nur bei der Discuſſion von Geſetzvorlagen will man 
ihn noch reden laſſen, fonft ſollen die Miniſter, welche 


U] die Majorität ihm aufnöthigt, allein mit dem Par⸗ 


lamente verhandeln. Das kann der proviſoriſche 
Herrſcher Frankreichs nimmermehr annehmen, 
aber er ſucht noch nach Mitteln, um die Satzun⸗ 
gen jener Commiſſion zu durchkreuzen. Einmal 
ſchmeichelt er der Rechten, dann wieder, ermuthigt 
durch die Erfolge des Unterrichtsminiſters, ſucht 
97h576˙7ꝗ0ü e ] ——— ET EEE EEE 
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Preiſe rapid in die Höhe treibt, ſo 
ſich auch um die neueſten Schöpfungen eines 
oder Engert. 
führen kann, 
zu rechnen. 

in der letzten Hauſſe creirt worden, 


wird ihm auch in Zukunft nicht entgehen; denn er 
hat ſeine Zeit benutzt. In ſein Otium cum dig - 
nitate wird ihn eine recht anſtäudige Rente be⸗ 
gleiten, ſo daß man wenigſtens nicht von ihm ſagen 
kann, daß er dumm war; denn zu den Geſcheuten ge⸗ 
ch bört heut zu Tage in Wien nur, wer recht viel 
Geld hat. 

Das iſt und bleibt ja der einzige Gradmeſſer 
aller Fähigkeit in Wien. Wer es noch nicht einmal 
auf die Hunderttauſend gebracht hat, der muß wahr- 
lich von ſich ſagen, daß er doch gar zu dumm ſei. 
Kegt nicht das Geld bei ung förmlich auf der 

traß:? Da ſind unſere Ehrenmänner Ofenheim, 
Giskra, Bereſt; fie haben den Geiſt unſerer Zeit 
verſtanden, ſie haben ihr Talent richtig verwerthet 
und wenn nun hinterher die böſe Welt kommt und 
ihre Gloſſen macht: fie ſcheren ſich den Teafel 
darum. Eine andere Kunft freilich ift es, das Geld 
wieder richtig anzubringen. Aber Gelegenheit dazu 
findet ſich hier vollauf. Die Kunſt zu beſchützen und 
ſte zu fördern, gehört hier nun einmal zur Mode. 
Die Kunſt⸗Niederlagen und Auctionen ſchießen wie 
die Pilze aus dem Boden. Und wenn dabei auch 
arge Betrügereien zu Tage treten, wenn die Copie 
eines Rembrandt oder Teniers auch für Original 
verkauft iſt und ſonſt allerlei kleine Fälſchungen an 
der Tagesordnung find, fo daß erſt kürzlich die Aus⸗ 
ſchließung eines bis dahin renommirten Kunſthändlers 
aus der Kunſtgenoſſenſchaft vorgenommen werden 
mußte, was ſchadet das? Aaron Meyer hat doch ge 
gen 10,000 2. für das Original gezahlt und Künſt⸗ 
er und Kunſthändler machen immer wieder ein gu⸗ 
tes Geſchäft. 

Bei uns hat ſich wahrlich das Wort, daß die 
Kunſt nach Gold geht, umgekehrt, hier 45 das 
Gold die Kunſt auf. Wie ſich die Börſe um die 
„Jungen“ an der Fraucobank drängt und jeder wenige 
ſtens einige Stücke zu erhaſchen ſucht und dadurch die 


Wiener Brief. 
21. Jannar. 


einem eleganten 
bei uns ſo und r 
wand, die ein beſtimmtes Capital r 
gehört auch eine gewiſſe Anzahl von 


genommen. Mode, Mode iſt alles; ſi 
das Terrain mit wahrem Despotismus. 


gehen. Nicht der Trieb, ſich 
ren, Geiſt und Gemüth zu 


wenn er veraltet, nicht mehr modern 
Zuweilen freilich kommt es vor, 


Schwalbe keinen Sommer macht. 
di en Troſt wenigſtens wird er mit ſich nehmen, 
wenn it ausbleibliche Schnur ihn ereilt, daß er 
ſeine Ze 170 müßig vertändelte. Dauernder als 
Vollsgunſt ist doch der Bankzettel, und wer recht viel 
dieſer edlen udung fein nennt, der kaun den Kuß 
de Millionen 8 entbehren. Das müſſen wir dem 
Exkanzler jedenfalls zu feinen Ruhme nachſagen, daß 
er eifrig bemüht war, nicht nur die Gunſt der Menge, 
ſondern auch bleibende Schätze zu erwerben. 

fi der Primabonnen, denen er in feiner 


Die G 
Glanzperiode mit jo ſüßem Lächeln ſich zuneigte, 


So ergeht es gegenwärtig z. 
Seitdem er draußen in lühler 


nicht in dieſer letzten Saiſon über die Bühne 
gen. Früher gehörten Jahre dazu, um einen 
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und Stadttheater förmlich 


rauft man 
Makart 

Wer den Pinſel nur einigermaßen 
der hat hier auf glänzende Beſtellung 
Wie viel neue Börſengrößen ſind nicht 
wie viel ſehen 
ſich nicht gedrängt, eine ihrem Stande und Vermö- 
gen entſprechende Wohnung zu möbliren? Und zu 
Ameublement gehört nun einmal auch 
ſo viel Quadratmeter bemalte Lein⸗ 
räſentirt. Dazu 
üchereinbänden, 
die ſich mit Farbe und Vergoldung der ganzen Gar⸗ 
nitur anſchließen müſſen. Was darin ſteht, iſt ja 
Nebenfahe und wird überdies wenig in vr 

e beherrſ 


Mode iſt es, in dies oder jenes Theater, zu die⸗ 
ſem oder jenem Concert, Stück, Ausſtellung ꝛc. zu 
zu ergötzen, zu beleh⸗ 
bereichern. Glückauf ſich die Hand reichen und beide Dramen ebenſo 
dem Maler, Dichter, Componiſten, der hier in die 
Mode kommt, ſeine Sache iſt gemacht. Wehe ihm, 


iſt. 
ba Dichter und 
Künſtler den Glanz ihres Namens nicht mehr erle · 
ben, daß ſie erſt nach dem Tode modern werden. 
B. Grillparzer. 
Erde liegt, iſt die 
Bewunderung für ſeine Werke in immer ſteigender 
Progreſſion begriffen. Wie viele ſeiner Stücke ſind 


chen 
Erfolg herbeizuführen. Und letzt laufen ſich Burg⸗ 
den Rang ab. Läge 
Grillparzer nicht in kühler Erde, jetzt könnte er am 
Ende gar ein reicher Mann werden. Das Geſammt⸗ 
ergebniß der beiden letzten Medeavorſtellungen, in 


welchen freilich Fräulein Ziegler die Titelrolle ſpielte, 
beträgt 30,000 Gulden. Und heute Abend wird 
auch noch ein neues Stück von ihm, das hier noch 
nicht aufgeführt wurde, im Burgtheater über die 
Bretter gehen: „Die Jüdin von Toledo“, deſſen 
Titel ſchon den Erfolg verbürgt, und wenn auchlnicht 
einmal der Name Grillparzer über ihm ſchwebte. 

Nur ein einziger lebender Dichter kann gegen⸗ 
wärtig in Wien mit dem großen Todten ringen, 
das iſt der Mecklenburger Adolf Willbrandt. 
Keiue Woche vergeht, wo nicht ein, ja mehrere Stücke 
von ihm gegeben werden. Er iſt der Liebling des 
Publikums, der auf den Wogen der Volksgunſt mit 
vollen Segeln ſchwimmt. Selbſt die ſonſt bier fo 
ſelbſtbewußte Kritik faßt ihn nur mit zarten Händen 
an und wenn ſie ihm auch das Unmoderne ſeiner 
Stoffe im „Grafen von Hammerſtein“ und im 
„Gracchus, dem Volkstribun“ nichtlohne Unrecht vor⸗ 
hält, ſo 8 5 ſie doch nicht berfänmeigen, daß in ihnen 
wahrhafte Poeſie und hohes dramatiſches Geſchick 


feſſelnd als anregend wirken. Lange 5 hier kein 
junger Dichter in ſo kurzer Zeit einen ſo glänzenden 
und durchſchlagenden Erfolg errungen. Zu wieder⸗ 
holten Malen wurden dieſe Dramen gegeben und 
immer machten ſie volle Häuſer und trugen großen 
Beifall davon. Aber fie entbehren auch trotz ihres 
autilen Gewandes doch nicht des modernen Kernes. 


„welcher dem bürgerlichen oder ſtaats bürgerlichen derſpr bicte der Freißac rr u Nleberkafſm 
Gebiete angehört“, ſo muß man hierbei im Intereſſe fun- annectiren zu wollen. Nachdem die Sandwich 
der Kirche, wie des Staates em, allerdings auf ſich ſelbſt überlaffen waren, gelang es den 
eine viel beſtimmtere Formulirung dringen. Auch amerikaniſchen Miſſtonären, it dem Methodismus 
wenn dieſe gefunden werden ſollte, iſt es immer noch auch amerikaniſchen Einfluß 3 auszubreiten, fo 
nöthig, gegen etwaige büreaulratiſche Mißgriſfe andere daß es jetzt nicht befremden darf, wenn von Henslan 8 
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8 
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Wie in dem einen der Kampf der weltlichen und 


geiſtlichen Gewalt hineinſpielt, ſo erinnern uns auch 
in dem andern die Anklänge der ſocialen Frage an 
die Kämpfe der Gegenwart. Während die erſten 


0 


Helden unſerer 9 — ihr Abwärts reichlich ver⸗ 


dient haben, Willbrand mit dem reinen Dichterher f 
ex verdient in vollem Maze fein Fre ug 
Adolf Zehlicke. 


No 


er Füblung mit der Linken, heute muß fein Organ, 
der „Bien public” ſogar die Chancen der Bonaparttſten 
discutiren, ausſprechen, daß der Imperialismus 


durch eine zwanziglährige Herrſchaft ſanctionirt, durch 


nur durch den Fortbeſtand der Republik im Beſitze f 


das allgemeine Stimmrecht und das Plebiszit orga⸗ 
niſirt, wie eine Eventualität oder wie eine 5 — 
für die künftigen Geſchlechter fortbeſtehen wird. Die 
Legitimiſten möchten dem Präſidenten, der natürlich 


ſeiner Herrſchaft bleiben kann, wenn die Fuſion 
wirklich iR Stande kommt, leicht zu mächtig werden, 
deshalb ſpielt er heute einmal eine bonapartiſtiſche 
Karte aus, damit die monarchiſtiſchen Fractionen 
einander unſchädlich machen und ihn als dem Dritten 
im Beſitze und Macht belaſſen. 


Dentſchland. 

Berlin, 23. Jan. Die Commiſſion für die 
kirchenrechtlichen Vorlagen hat ſich in zwei 
Sitzungen darüber ſchlüſſig gemacht, daß zunächſt 
dem Abgeordnetenhauſe die Veränderung der Artikel 
15 und 18 der Verfaſſungsurkunde zur Berathung 
vorgelegt werden und nach der Beſchlußfaſſung ſo⸗ 
fort an das Herrenhaus gelangen ſoll, damit ſich 
daſſelbe ſeinerſeits ungeſäumt damit beſchäftigen 
kann. Es wird auf dieſe Weiſe, angeſichts der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Friſten von 21 Tagen zwiſchen den 
beiden Abſtimmungen, beträchtlich Zeit gewonnen. 
Der heutigen Berathung wohnten der Cultusminiſter, 
der Unterſtaatsſecretär Dr. Achenbach und drei 
Commiſſare bei. Nach ſehr eingehender Debatte 
und Ablehnung einer Reihe von Amendements wurde 
beſchloſſen, die Artikel 15 und 18 dem Hauſe in 
folgender Faſſung vorzulegen: Art. 15: „Die evan⸗ 
geliſche und die römiſch⸗katholiſche Kirche, ſowie jede 
andere Religionsgeſellſchaft ordnet und verwaltet 
ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig, bleibt aber den 
Staatsgeſetzen und der geſetzlich geordneten Auf⸗ 
ſicht des Staates unterworfen. Mit der gleichen 
Maßgabe bleibt jede Religionsgeſellſchaft im Beſitz 
und Genuß der für ihre Cultus⸗, Unterrichts⸗ und 
Wohlthätigkeitszwecke beſtimmten Anſtalten, Stif⸗ 
tungen und Fonds.“ — Art. 18: „Das Ernennungs⸗, 
Vorſchlags⸗, Wahl- und Beſtätigungsrecht bei Be⸗ 
ſetzung kirchlicher Stellen iſt, ſoweit es dem Staate 


zuſteht und nicht auf dem Patronat oder beſonderen 


Rechtstiteln beruht, aufgehoben. Auf die Anſtellung 
von Geiſtlichen beim Militär und an öffentlichen 
Anſtalten findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
Im Uebrigen regelt das Geſetz die Befugniſſe 
des Staates hinſichtlich der Vorbildung, Anſtellung 
und Entlaſſung der Geiſtlichen und Religionsdiener 
und ſtellt die Grenzen der kirchlichen Disciplinar⸗ 
gewalt feſt.“ — Schon morgen Abend wird der Be⸗ 
richt verleſen, fo daß die Plenarverhandlung möglicher⸗ 
weiſe ſchon am Montag beginnen kann. Die Aus⸗ 
führungen des Referenten Abg. Dr. Gneiſt haben, 
wie allgemein verſichert wird, überall beſonderen 
Eindruck gemacht. Der Reichskanzler hat dem 


Bundesrath den mit der belgiſchen Regierung 
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am 11. Juli v. J. abgeſchloſſenen Vertrag wegen 
Verwaltung und Betrieb der im Königreich Belgien 
belegenen Bahnſtrecken der Wilhelm⸗Luxemburg⸗ 
iſenbahngeſellſchaft zur Kenntnißnahme mit dem 
emerlen vorgelegt, daß der Vertrag ratificirt und 


der 8 Ratifications-Urkunden am 11. d. 


en iſt. 

> Wa N = 2 

der „D. V.⸗C.“ ans 
vi 8 

a 


ter Quelle er 


ae 

t 
Annullirung der Amtsentſetzun 
Dr. Sydow beſchloſſen wurde. — 
demſelben Blatte berichtet, daß 


th unter dem Vorfl 
5 en, in welcher 
des Predigers 
leichzeitig wird 


ann 


ums der Provinz 
Brandenburg niedergelegt habe. 
8 Dem Miniſter a. D. v. Selchow wurde am 
Dienſtag im engliſchen Hauſe ein Abſchiedseſſen ge⸗ 
geben, an welchem circa 50 Mitglieder der rechten 
Seite des Abgeordnetenhauſes theilnahmen. Von 
der nationalliberalen Fraction war nur ein, von der 
erg kein Mitglied zugegen. Nach dem 
vaft auf den Kaiſer durch den Miniſter v. Selchow 
brachte der Abg. Elsner v. Gronow das Hoch auf 
den Minifter aus, dem er das Zeugniß ausſtellte, 
daß er ſich in ſchwieriger Zeit recht lange 
obenauf erhalten hätte. Miniſter v. Selchow 
dankte darauf, indem er ausführte, daß ihm beſtimmt 
das Anſinnen geſtellt ſei, ſeine Demiſſion zurück⸗ 
zunehmen, er hierauf aber nicht eingegangen ſei. Ihn 
hätten ſtets conſervative Geſinnung und altpreußiſche 
Treue geleitet, und hoffe er noch fpäter dem Lande 
Dienſte leiſten zu können. 
Zu Ende v. J. iſt das definitive Hauptre⸗ 
ſultat der Volkszählung im preußiſchen 
Staate am 1. December 1871 zuſammengeſtellt 
worden. Es ergeben ſſch 3 als ortsanweſende 
Bevölkerung der Provinzen Preußen 3,137,282, 
3 2,863,195, Pommern 1,431,713, Poſen 
1,583,204, Schleſten 3.707, 122, Sachſen 2,103,137, 
Schleswig.Holftein. 995,942, Hannover 1,956,998, 
Weſtfalen 1,775,246, Heſſen⸗Naſſau 1,400,394, 
Rheinland 3,579,464, Hohenzollern 65,559, Jade⸗ 
gebiet 3789 perſonen. Rechnet man hierzu den mit 
Praunſchweig gemeinſchaftlich beſeſſenen Communial⸗ 
harz mit 690, die Occupationsarmee in Frankreich 
mit 37,218 und den auf Kriegsſchiffen außer Landes 
befindlichen Theil der deutſchen Marine mit 2196 
Perſonen, jo erhält man eine Geſammtbevölkerung 
von 24,643,874. Die Zunahme gegen die vorauf⸗ 
egangene Volkszählung beträgt 672,412, oder nach 
brechnung der damals bei Preußen mitgerechneten 
preußiſchen Truppen in anderen norddeutſchen Staa; 
ten 654,184 Perſonen. 

Po ſen, 23. Jan. Sowohl die hieſigen, 
als auch die galiziſchen polniſchen Zeitſchriften be⸗ 
ſchäftigen ſich gegenwärtig ſehr ſtark mit der 
Ropernitusfeier. In Krakau haben die dorti⸗ 
gen ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, nicht allein 2 
Abgeorbnele nach Thorn zu ſenden, ſondern auch in 
Anbetracht beſſen, daß der große Aſtronom feine 
Bildung vornehmlich in Krakau empfangen habe, 
dort eine beſondere Kopernikusfeier zu veranſtalten. 
icht unwahrſcheinlich iſt es, daß auch die Univerſi 
täten zu Padua, Bologna und Rom Deputirte zur 
Thorner Feier entfenden, ebenſo die Univerfität zu 
Warſchau und andere wiſſenſchaftliche Anſtalten im 
Königreich Polen. — Wie die „Gaz. Tor.“ und die 
2 polniſchen Zeitrngen mittheilen, iſt Weih⸗ 

iſchof Jeſchle zu Pelplin von einer polniſchen De 
putation eingeladen worden, an der Feier Theil zu 
nehmen, und hat auch verſprochen, daß er in der Jo⸗ 
hanneslirche zu Thorn bei der Feier am 19. Februar 
celebriren werde. Voraus ſichtlich werden ihm dabei 
Domherren aus Pelplin und Frauenburg aſſiſtiren, 


Be 


err Hegel feine 
Stelle als Präſident des Confort x er; 


an welche gleichfalls Einladungen ergangen find. Ob 
Biſchof Krementz ſich an der Feier betheiligen wird, 
ſcheint noch unentſchieden. — Der Krakauer Hiſtorien⸗ 
maler Mateilo hat ein Bild von Kopernikus gemalt, 
welches er ſelbſt zur Feier nach Thorn bringen wird, 
und ebenſo hat ein polniſcher Bildhauer in Rom, 
Brodzki, eine Statue des großen Aſtronomen ange: 
fertigt, die gleichfalls nach Thorn geſandt werden 
oll. Dagegen hat den vom hieſigen polniſchen Ver⸗ 
ein der Freunde der Wiſſenſchaften ausgeſetzten 
Preis von 500 . für die beſte Biographie des 
Kopernikus keiner der Preisbewerber erhalten, da 
wahrſcheinlich die Hauptbedingung, nämlich Führung 
des Nachweiſes, daß der große Aſtronom aus polni- 
ſcher Familie ſtammte und gewöhnlich polniſch ſprach, 
nicht erfüllt werden konnte. 

Frankfurt a. M., 22. Januar. Die außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung des Vereins 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat das 
neue Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Reglement durchberathen 
und angenommen, ferner einen Ausſchuß zur Prüfung 
der zu prämiirenden Erfindungen ernannt und zwei 
Preiſe, von 3000 Thlr. und 1000 Thlr., für die Er- 
findung einer neuen Kuppelungsmethode, ausgejest- 
Endlich wurde ein neues Regulativ in Betreff der 
Vergütung für die gegenſeitige Benutzung von Wagen 
en bloe angenommen. Nach dieſem Regulativ wird 
künftig nicht mehr wie bisher die Zahl der von den 
Wagen durchlaufenen Meilen, ſondern die Zeitdauer 
der Benutzung der Berechnung der Vergütung zu 
Grunde gelegt. Die Detailberathung des Regulativs 
wird noch fortgeſetzt. , 

— 23. Jan. Die außerordentliche General- 
Verſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
waltungen beendigte heute die Detailberathung des 
neuen Wagenregulativs und beſchloß, daſſelbe vom 
1. Juli d. J. ab in Kraft treten zu laſſen. Es wur⸗ 
den ſodann noch mehrere Gegenſtände, welche ein 
allgemeineres Intereſſe nicht-bieten, erledigt und für 
den Auguſt d. J. die Abhaltung der ordentlichen Ge⸗ 
neralverſammlung in Heidelberg beſchloſſen. (W. T.) 

Dresden, 23. Jan. Die Ausſchüſſe der 
erſten und zweiten Kammer haben ſich in ihrer 
Mehrheit über ſämmtliche dem Landtage vorgelegte 
organiſche Geſetzentwürfe, namentlich betreffs der 
Behördenorganiſation, der Bezirksvertretung, det 
Strafverfahrens in Verwaltungsſachen und betreffs 
des Gemeindegeſetzes geeinigt, ſo, daß die Annahme 
aller dieſer Vorlagen in beiden Kammern jetzt als 
wahrſcheinlich betrachtet werden kann. 0 

ies baden, Ben M . man 8 wer⸗ 
der im Laufe des nächſten Monats von den kron⸗ 
ee errſchaften einige Hoffeſtlichkeiten 
im hieſigen Schloſſe abgehalten werden. (W. T.) 
England. 

London, 23. Januar. Der perſiſche Ge⸗ 
ſandte dementirt das Gerücht von einem geheimen 
perſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſe und einer Gebietsceſſton 
in Khoraſſan. — Südwales wird der Stand 
der Kohlenwerke in Folge des Strikes und des 
ſteigenden Grubenwaſſers äußerſt bedenklich; es wer⸗ 
den 8 Schillinge täglich für Kohlengewinnung zur 
Speiſung der Dampfpumpen angeboten; doch die 
Arbeiter, dem Gewerkvereine gehorchend, weigern ſich. 

— Wie der Londoner Correſpondent der „Bir⸗ 
gut unterrichteter Quelle er- 


ommen. 
Frankreich. 

Paris, 21. Jan. Das Budget von 1874 
ſoll erſt im Monat März der Kammer vorgelegt 
werdeu, die öffentliche Discuſſton deſſelben wird alſo 
unter leinen Umſtänden vor Ende Juli oder Anfang 
Auguſt beendet ſein. — Die Zahl der Perſonen, 
welche als Mitglieder der Internationale ver⸗ 
haftet wurden, beträgt im Ganzen 17. Die ganze 
Geſchichte ſoll keine Wichtigkeit haben. — Der 
Kriegsminiſter hat folgendes Rundſchreib en an 
den General⸗Commandanten der Territorial-Divifio- 
nen geſandt: „General! In einem Schreiben vom 
letzten 24. Juli bat ich Sie, ſo ſchnell als möglich 
in Sachen der mobiliſirten und mobilen National⸗ 
garden zu entſcheiden, welche ihren militäriſchen Ver⸗ 
dindlichkeiten nicht nachgekommen find. Da es wich⸗ 
tig iſt, die Unruhe nicht zu verlängern, zu welcher die 
in der Ausführung begriffenen Maßregeln Anlaß zu 
geben nicht verfehlt haben, ſo wollen Sie die nöthi- 
gen Inſtructionen ertheilen, damit die Angelegenheit, 
um welche es ſich handelt, mit aller möglichen Eile 
unterſucht und erledigt werde. Sie werden, wohl 
verſtanden, die Inſtruction nicht außer Acht laſſen, 
welche ich Ihnen in meinem Circular vom 15. April 
1872 machte und der zufolge Sie die Unterſuchung 
Betreffs der Angeklagten zu verweigern haben, welche 
Erklärungen geben, die angenommen werden können. 
Befehlen Sie die Verweiſung vor die Gerichte nur 
in den erſteren Fällen. de Ciſſey.“ Der Kriegs- 
Miniſter ertheilt dieſe neuen Inſtructionen, weil die 
Zahl der Militärflüchtigen aus der Zeit des Krieges 
ſo groß iſt, daß man Jahre dazu gebrauchen würde, 
wenn man fie alle vor Gericht ſtellen wollte. 

2. Jan. In der Sitzung der Peti⸗ 
tions⸗Commiſſion hat ſich heute der Präſident 
Thiers vernehmen laſſen und ſich bereit erklärt, die 
Verantwortlichteit für die Ausweiſung des Prinzen Ras 
polegn zu übernehmen. In age dieſer Erklärung 
wird, der „Agence Havas“ zufolge, der Bericht der 
Commiſſion in dieſer Angelegenheit, in welchem, 
dem Vernehmen nach, urſprünglich eine Mißbilligung 
des Verhaltens der Regierung ausgeſprochen werden 
ſollte, noch hinausgeſchoben werden. — Die 
Dreißiger ⸗Commiſſion berathſchlagte heute 
über die Geſetzesvorlage, betreffend die der Executive 


zuſtehenden ee und nahm den erſten Ar⸗ halt 


tikel mit einem vom Herzoge von Decazes geſtellten 
Amendement an, wonach der Präſident nur bei Be⸗ 
rathungen über Geſetzesvorlagen gehört werden ſoll, 
jedoch unter Vorbehalt der in dem zweiten Artikel 
zu treffenden Beſtimmungen über die Betheiligung 
deſſelben an Interpellationen. — Die heutigen 
Trauerfeierlichkeiten für Napoleon verliefen 
ohne Störung. An denſelben nahmen außer den 
ehemaligen kaiſerlichen Würdenträgern, 
und Hofleuten nur ſehr Wenige Theil Marſchall 
Mac Mahon wohnte in Civillleidung der Todten⸗ 
meſſe in der Kirche St. Clotilde bei. (W. T.) 


Italien. 
Rom, 23. Januar. Prinz Arthur von Eng⸗ 
land hat geftern einer Soirse im Quirinal beige⸗ 


„Departement der diſſentirenden Culte“ wird mit 


Beamten | N 
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Rücknabme des Conſenſes m verwenden, da doch der 
Beweis nicht allzuſchwer zu führen fein bürfte, daß eine 
permanente Theerkocherei im allgemeinen Intereſſe mi 
an einer Stelle etablirt werden darf, an mel U 
ſchönſte und am ſtärkſten frequentirte Promenade einer 
großen Stadt liegt. 

* Seitens des Miniſters der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten Ift eine Ueber⸗ 
ſicht der länger als zehn Jahre definitiv angeſtellten 
Lehrer und Lehrerinnen der öffentlichen Elementarſchu⸗ 
len von den Bezirksregterungen erfordert werden. Die⸗ 
ſelbe iſt nach zwei Formularen für Lehrer und Lehrerin 
nen getrennt aufzuſtellen und ſchleunig zu erledigen. 

* Bei der Anſtellung von Militär⸗Invall⸗ 
den im Civildienſt ſollen die betreffenden Behörden in 
jedem einzelnen Falle eine beſondere Anzeige an die 
betreffende Bezirks⸗Regierung ꝛc. erſtatten, in welcher 
ſpeciell vermerkt ſein muß, daß die Anzeige behufs Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Fortgewährung oder den Wegfall 
der Invaliden⸗Penſion der Betreffenden erfolge. 

- * (Bolizeiltces.] Im Laufe des die jährigen 
Winters wurden auf der Speicherinſel einer Handlung 
ein Handwagen und 2 Faß Petroleum, einer anderen 
2 Faß Petroleum, einer dritten ein Handwagen, und in 
der Nacht zum erſten Weihnachts feiertage einer vierten 
2 E. Kaffee und 1 C. Mandeln mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs, am Sylveſterabend einer fünften 14 Mulden 
Blei ebenfalls mittelſt gewaltſamen Einbruchs geſtohlen. 
Als die Diebe find geſtern durch die Criminal-⸗Polizei 
die bereits beſtraften Arbeiter Maaß und Eſſermann 
und der Arbeiter König ermittelt, welche ſammiliche 
Diebftähle in der Abendſtunde ausgeführt haben. Die 
geſtohlenen Sachen wurden Theils auf der Speicherinſel 
und bei einem der Diebe im Stalle unter Dung ver⸗ 
graben, theils bei einem Materialwaarenhändler, welcher 
dieſelben von den Dieben zu Spottpreiſen gekauft, ihnen 
auch ſchon Vorſchuß auf die noch nicht empfangenen 
geſtohlenen Sachen gegeben hatte, vorgefunden; ferner 
wurden bei Letzterem eine Menge Cigarren entdeckt 
welche einem Kaufmann in der Heiligengeiſtgaſſe mittel 

Einſchleichens aus ſeinem Hauſe geſtohlen worden waren. 
e Die Plehnendorfer Schleuſe iſt für den 
Schiffsverkehr von heute ab wieder geöffnet. Die 
Weichſel iſt ſowohl oberhalb wie unterhalb der 
ur Bun; 3 Die Schi 

egenhof, 22. Jan. Die ahr 

hier nach Elbing und Königsberg u i baſpen 
Gange, und ſind die erſten Schiffsgefäße, die von bier 
nach Elbing gingen, bereits zurückgekehrt, während die 
von Königsberg auf der Rückreiſe ſind. (W. -Z.) 

Elbing, 23. Jan. Wie bereits früher mitge⸗ 
theilt, hat das K. Prov.⸗Schulcollegium in Königs⸗ 
berg den hieſigen Magiſtrat aufgefordert, 50 
für Ertheilung des katholiſchen Religions⸗Un⸗ 
terrichts an der ſtädtiſchen Realſchule an Kaplan 
Laws zu zahlen. Die „Altpr. Ztg.“ vernimmt, 
daß der Mag ſtrat dieſe Zahlung verweigern will, 
weil er Gehälter nur an Lehrer zu zahlen Nechflic 


wohnt und iſt heute vom Papſte in beſonderer Au⸗ 
dienz empfangen worden. Später hat derſelbe auch 
dem Cardinal Antonelli einen Beſuch abgeſtattet. 
Auflond. A 
Peters burg, 21. Jan. Kriegsminiſter Mil⸗ 
jutin legt dem Staatsrathe ein Project vor, nach 
dem eine Reihe von Feſtungen auf Grenz⸗ 
punkten in den Gouvernements von Kow no, 
Grodno, Vol hynien und Podolien gebaut 
werden ſoll, und motivirt es dadurch, daß dieſe Ge⸗ 
genden in Folge des fortſchreitenden Ausbaues des 

Eiſenbahnnetzes zu ſehr offen liegen und ſchutzlos 
geworden ſind. 

— Man ſchreibt der „N. fr. Pr.“ aus Peters⸗ 
burg, daß der Czar daran denke, binnen Kurzem 
großartige miniſterielle Reformen durchzu⸗ 
führen: 1. Das Domänen⸗Miniſterium des Reiches 
wird noch für einige Zeit in ſeinem gegenwärtigen 
Stande verbleiben und alle Attributionen eines un⸗ 
abhängigen Minifteriums beibehalten, wiewohl es 
ſeinen Namen ändern ſoll; es wird nämlich fortan 
„Miniſterium der Volkswirthſchaft“ beißen. Exit 
gegen die zweite Hälfte des Jahres 1873 ſoll dieſes 
Project zur Ausführung gelangen. Daffelbe um 
faßt folgende Reformen: Es wird vom Miniſterium 
des Innern das Departement für Poften und Tele 
graphen abgetrennt, welches ein Speclal⸗Miniſterium 
bilden fol. Das Miniſterium der Domänen (oder 
der Volkswirthſchaft) würde mit den Departements, 
welche von dem Miniſterium des Innern erübrigen 
(mit Ausnahme der zwei weiter unten genannten), 
vereinigt werden. 2. Die dritte Section der 
kaiſerlichen Kanzlei (geheime Polizei) wird, ver⸗ 
einigt mit den Departements der Exeeutiv⸗ Polizei 
und der Preſſe (welche beide vom Miniſterium des 
Innern losgelöſt werden), ein neues Ministerium, 
das „Miniſterium der Polizei“, bilden. 3. Das 


dem Miniſterium des öffentlichen Unterrichts vereinigt. 
S 


panien. 

Madrid, 16. Jan. Das Carliſtenweſen 
blüht nach wie vor. Don Carlos befindet ſich an 
der Grenze, jeden Augenblick bereit, den Boden 
Spaniens zu betreten. Einzelne ſeiner Banden ſind 
in letzter Zeit zwar geſchlagen, aber die Beſtätigung 
vom Tode Caſtell's und anderer Führer bleibt noch 
abzuwarten. Der Kampf nimmt überhaupt einen 
immer blutigeren Character an. Von beiden Seiten 
werden Füſtlirungen vorgenommen und jede Partei 
beruft ſich zu ihrer Rechtfertigung auf das Vorbild 
der anderen. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 24. Jan. Abgeordnetenhaus. Graf 
Eulenburg beantwortet Goltbergs Interpellation 
folgendermaßen: Im Jahre 1871 wanderten 26,000 
Perſonen mit, 13,000 ohne Auswanderungsconſens 
aus. Nach dem Ergebniß der Volkszählung hat 
die Bevölkerung in 221 Kreiſen und 557 kleinen 
Städten abgenommen. 705 Städte ſind jedoch 
gewachſen. Nach großen Kriegen ift die Auswen⸗ 
derung ſtets ſtärker, weil das kleine Capital e ne 
Wiederholung der erlittenen ſchweren Verl ſte 
fürchtet. Gegen den allgemeinen Drang nach 
Verbeſſernng der wirthſchaftlichen Lage helfen 
nicht Laith maßregeln, welche das Prineip der 
reizügigkeit verletzen. Solche Hilfe wird nur 
J gute Geſetze, durch Hebung der Juduſtrie] Un) 
und Gewerbe, durch Vermehrung der Verkehrswege 0 
geihaffen. Zu dieſem Zweck it aber das Zuſam⸗ 
menwirken der Regierung und des Landtages wün⸗ 
ſchenswerth. (Brabo.) 
Der Oberkirchenrath annullirte die Amtsent- 
ſetzung Sydows. Hegel hat in Folge deſſen das 


ü Conſiſtoriums niedergelegt. durch welche die zu Qärten benutzten Abhänge in Ter⸗ 
Präſidium des f ergelegt en 
Danzig, den 24. Januar. Haltbarkeit zerlegt find. Auf einem Grundſtacke iſt for 

» Der bekannte Correſpondent der „Germania“ ] gar ein Wohngebäude, weil der Boden, auf dem es 


von der Weichſel ſchreibt: „Bekanntlich war der 
katholiſche Religionsunterricht an dem Gymna⸗ 
ſium zu Danzig in Folge der überſtürzten Abſetzung 
des hochverdienten (ſehr zweckmäßige Selb ſtreclame) 
Pfarrer Redner vom Amte eines katholiſchen Reli⸗ 
gionslehrers ein halbes Jahr ausgeblieben. Hierauf 
hatte der Pfarrer Stengert den Religionsunterricht 
übernommen, aber nur in der Vorausſetzung, daß 
der Magiſtrat doch ſchließlich darauf eingehen würde, 
den urſprünglichen Modus bei Ertheilung des Reli⸗ 
gionsunterrichts an die katholiſchen Schüler der dor⸗ 
tigen drei höheren Lehranſtalten, der lediglich aus 
Sparſamkeits⸗Rückſichten alterirt worden ift, wieder 
herzuſtellen. Da nun die diesbezüglichen Verhand⸗ 
lungen ohne Erfolg geblieben ſind, ſo beabſichtigt 
Pfarrer Stengert tie Ertheilung des Religionsun⸗ 
terrichts nur bis zum Schluſſe dieſes Schuljahres 
(Oſtern) fortzuſetzen und ſoll dem Magiſtrate hier⸗ 
von bereits Anzeige gemacht haben, damit dieſer 
für anderweitige Beſetzung dieſer Stelle rechtzeitig 


Grundbuch⸗Ordnung mit un auch noch dem Marſchall Weben und ſeiner 
lei 


en und es klar 


en. 

ein ſpecielleres Intereſſe; dieſe 
daß den 

der Nähe der dort be 5 den Marſchall Bazaine und ſeine 

eine Truppen als ebenbürti angefeben, 

0 


und ſolchen Truppen ſiegrelch 
widerſtanden zu haben.“ 


K. Direction der Oſtbahn macht bekannt, 
daß vom 15. Januar 
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beflerer 61— 72 &, feiner 73-82 &. Januar 62 
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Gd., 3 & Br., Sept. Oct. 534 & bez. — Gerſte ſtille, 
er 25900 loco 70 56 * — Hafer matt, Ye 20008. 


uſy⸗Huc, daß allerdings die weniger Gebildeten am 
onntage nicht bloß beteten, ſondern auch trinken; es 

gebe aber höher Gebildete, die nicht beten und doch 
trinken! In Folge dieſer Neußerung ging dem Herrn 
indthorſt, wie die „Germ.“ berichtet, folgende Corre⸗ 
ſpondenzkarte zu: „ 3 Vorſtadt des beiligen 
Paulus, Sonntag, 19. Jan. 73, früh 14 Uhr. Es reir 


allon von 6 Pfd. 213, do. i Hadelphia 21, 
Havanna⸗Zucker W. 8 91 — Bäche oe des 
Goldagios 133, niedrigſte 133. 


Danziger Vörſe 
Amtliche Notirungen am 24. Januar. 
Weizen loco i Tonne von 20002. unverändert, 


J 
die gestnoßte Aehnlichkeit zwiſchen ihm und der geſuchten 
Perſon herausfinden können.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


ben einen Salamander auf das Wohl Ew. Excellenz 
De höhere 5 4 welche gar nicht beten, aber 


eider ſehr viel trinken fein glaſig und weiß 127 18% 86-90 Br. ändert, der „loco 42-47 , Frühjahr Futter 
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ellt. Als Vertheidiger erſchien Mr. Doug 00 — abt. April. Mal 82 88% Wſtp. 3½% Pfdb.“ 81/ 81¾ roth. 18-1317 „ 77-81 „ 22} R Gd., Februar⸗März 227 . . unt 23 1 
de biefem die Sache bisher fremd war, 09 er Po⸗ Mat⸗ Jun! 82% 82% de. 4 % do 905% 90% “ ordinair 14. 191% „ 58.70 April⸗Mat 234 % Gd., 1 Brief, „Ma Re 
Bei⸗Inſpector Thomſon zunächſt ein gi eſume der Rogg N do. 4½% do. | 99%] 99½ Regulkrungspreis für 126% bunt lieferbar 83 AM 80. bez., 235 & Br., Septbr. October 23% 10 ez. 2 
e e . Sn 
er 18. . U 


Lombardenſer. Cp. 116 116 ohne Fo. 183, 4 3% bezahlt, kurze Lieferung obne Faß 
204 204 I K bea, d. mit Faß 181 & bez., Januar-⸗Febr. 
181 & Br, Frübjabr 181 „ bez, Mai⸗Juni 18% A 
bez., Juni⸗Juli 19 % Br. — Regulirungspreis für 
Kündigungen: Wetzen 82 %, Roggen 54% &, Rüböl 
22 R, Spiritus 183 „ — Petroleum unverändert, 
loco 61 & bez. und Br., alte Ufance 7 3. bez., Res 
gultrungspreis 6 , Januar 67 . bez. u. Br., 
Januar: Februar 65 Gd. und Br., Februar⸗März 
Ft Br, 65 Gb, Geptember-October 64 l bei, 
65 „% Br. — Actien. Balt. Lloyd 76% bez. Deutſche 
Allg. Verſ. 100 bez. Pomm. Pfandbriefe 4% 91% bez 
erg 6% 97% bez. — Schweineſchmalz, amerikaniſches 


Coram-⸗Street; fie begab ſich am 24. Dez. Abends n April Mai 555 | 56% g 
der Albambra, ra dort in Begleitung =. Mal Juni 55 56 Roggen loro Ar Tonne voy ZUM & matter 
Mannes 11 Uhr 20 Min. nach dem Cavour Hotel Waun 300 13/4 13 ½ 4 Neue fran. 5 A. 853.85 1207 534 , 12384. 554 N, 12584, 564 % 
(aud Yihambro-Rehaurant genannt). Hier nahmen] zNnät ioco | 209] a2 [OTr-Scaitank. 2034 20940 egen g n 1200. Uher 50 „, bund, 


beide einige Erfriſchungen ein und verließen die Re⸗ Tuürten (5%) 5 52/8 er 51 
ſtauration um 12 Uhr 20 Min. Sie beſtiegen einen Spiritus 18 10 18 19) et Ellbertente 657 655% Ra) Sram . de April Mal 531 & Br., 
nländ. r. 


mnibu s der Brompton⸗ und Islington⸗Linie und fuh⸗ J | 5 Ruſſ. Banknoten 82 828 /8 
ten bis zut Ecke der Judd⸗ Street (Euſtonroad). Eine] Arrit Mat 18.2028 20 Berite loco Ar Tonne von 20008 große 11184, 51 &, 
Heine 109% 46 M. 


| Oeſter. ten 9247 923 
Berion, Aber biee Bet den Ommions, benubte, De Pr. 44 conſ. 5 . — 730% 
ehaup e ann wiedererkennen zu können. Später ondsbörſe: ſehr Te U r J. ETI 3 

betraten beide den Laden eines Obſthändlers, Fleck, wo Frankfurt a. M., 2 Ib Effeceten⸗Societät. N emal 46 5 Br, Na un en ar 
der Mann einige Früchte kaufte. Etwa um 1 Uhr kam] Amerikaner 96%, Grebitactten 3574, 1860er Looſe 968. Spiritus loco Pe 10,000 % Liter 171 „ bez. 

die Ermordete nach der Angabe ihrer Hauswirthin in] Franzoſen 358, Galſzier 2454, Lombarden 2034, Wechſel. und Fondgcourſe. London 3 Mon. 
Begleitung eines Mannes nach Haufe, den die letztere Silberrente 65%, Hahnſche Effectenbank 1304, Eliſabeth⸗ 6. 20 Br. 35% Staatsſchuldſcheine 894 Gd. 37 % 
in der Dunkelheit nicht erkennen konnte. Die Verſtor⸗ bahn 2674, Bankactien 1041. Sehr feſt. weſtpreuß. Pfandbriefe, 813 Br., 4% do. do. 91 Br., 
1 — — wi N are 3 ihr i 88 23. Bes ae — Na; 44 % do. do. 993 Br. 5% Danziger Hypotheken 1003 

e Na eiben würde. Um r morgens börten] un oggen loco preisbaltend, a ermine Teil. — N x 
die Wirthin und ihr Mann Jemanden das Haus ver- 9 5 es 3 8 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


uf T 
Weizen ur Januar 126% dr 1000 Kilo 253 Br., 
1 Um Mittag wurde das verſchloſſene Zimmer] 251 Gd., ur Januar⸗Februar 1264, 253 Br., 251 
. Nichtamtliche Courſe am 24. Januar. 
Gedania 95 Br. Bankverein 90 bez. Maſchinen⸗ 


bau 85 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. iſche 
Fabrik 100 Br. Brauerei 95 Br. 5% Türken 524 
1 bez. Lombarden 1164 bez. Franzoſen 2044 bez. 


Danzig, 24. Januar 
Getreid 2. Börſe⸗ Wetter: ziemlich gut und trocken. 
Wind: Welt 


und Br 


Februar 563 
5 „ Ir Mal- Juni en . 


Io 
He 1000 Kilogramm 39-49 & nach Qualität geforb. 
— Erbſen loco 7 1000 Kilogramm Kochwaare 49 bis 
56 & nach Qualität, Futterwaare 44—48 nach 
Qualität. — Weizenmehl r 100 Kilogramm Brutto 
unverſt. incl. Sack Nr. 0 11$—114 . loco Nr. O u. 1 


obigen Reſume enthaltenen Angaben. Der zweite Zeuge 
iſt William Intel, welcher 


F . 
April⸗Mal 8 I 4 8 A b., Yr Mal- Juni 
92 1 Gr bz., due Juni⸗Juli 8 % 2—1 Cu bz., der 
Juli⸗Auguſt do. — Rübol 7 100 Kilogramm loco 
obne Faß 221 K., dur Januar 22% K bz., Ye Januar⸗ 
ebruar do., e Februar⸗März 227 n bz. ver April⸗ 
1 23½— Abi, r ur Jun 253 Bu 526 


2 u 
Roggen loco ſchwach zugeführt, Gomfumgefhäft.| [34-144 by, Ye Janzar, Februar do., Yr Hebt. 
12065, 531 &, 12584. 565 „ due Tonne bezahlt. Um⸗] März 137 & B., Yr April⸗Mai 13 , dye September⸗ 
2 April- October 131 bz. — Spiritus = 100 Liter 100 
loco ohne Faß 18 & 8—6 Pr bz., mit Faß Pe Januar 
18 3 14-12 „ der Januar⸗Februar do., r 
ee 
ee or 110 _— 
bz., ur Fall⸗-Auguft 19 M 9—8 Gr bz. 


taube Stimme, ſowie rothe Flecken im Geſicht, „wie S 

vom Trinken“, aufgefallen. Er behauptet nach 
dieſen und anderen Anzeichen mit der größten Beſtimmt⸗ 
beit, daß Dr. Heſſel mit jener. Perſon identisch ſei, nur t 


d 
furt 92,20, Amſterdam 


Anglo⸗Auſtria 296,50, Auſtro⸗türktſche 105,50, Napoleons 
bahn Ducaten 5, 14, Silbercoupons 107,00, Eliſabeth⸗ 


nach Krolls Hotel ( actien 334,50, Lombarden 188,00, Anglo⸗Auſtr. 298,50 


Januar. [Getreidemarkt.] 


4 unglücklichen (Schladen 8 23. Ja 200 
u' Roggen 
Babober 285 agen r März 197, Yr Mai 200, 


wo 5 
thie mit f 
rere von ihnen kennen 9.8 


5 
55 blt. 
e, 5 . (0. 
ntiſcher Prediger in Danzig, wo er außerdem eine London, 23. Januar. [Schluß⸗ JConſols] & o wenig verändert, loco bochbunter Schiffs! ; * 
Anabenſchule leitete, und iſt mit einer gebildeten und 92. 5 Julien he icnte 5 Laburden 177 1300 105, 1063 ae 13244, 108 fe, 132/334, 108] ggenfahrwaier, 203 Janna, 1873, Wind NW. 
ſehr achtbaren Dame verheirathet. Er hatte ein zehn⸗ 5% Ruſſen de 1862 92. 5% Ruſſen de 1864 974. bez., bunter 12874. 103. , 12924, 1 2 Nichts in Sicht. f We 
| ges Engagement bei einer neuen proteſtantiſchen Silber 593. Türkiſche Anleihe de 1865 1 6 104 , 1318. 105 * be 127 1004 | Ehorn, 23. Januar. — Wa — 0 Zoll 
aeg 8 au 8 als Pa 110 Türken de 1869 643. 6% Ber. Staaten Yır 1882 927. 9r Di, 5 Pe fil. 8 5. 5% BE Wind: SWW. — 85 Be a 
Rlaf e „ als er verhaftet] — 535 e en abe 8 - 8 . —— — ER 
Te * N and ſich der mit ihm London, 23. J Die Bant von England | , 1198. 59 9%, 12083. 60 P., 121/227 60% 4. Meteorologiſche Beobachtungen. f 
N ete 8 ein Engagement hat den Discont von 4$ auf 4 2 12 t. 122/234 60% Gr, 123/24 % 604, 61 , 124,58. 611, 5 F} 
9 — — Orte hatte. Der Alibibeweis, welcher Liverpool, 23. GN 1000 erh] Baum: | 125/268, 614 Ir, 126% 62 Gr, 12726. 62 Yu bez., 8 Darometer- Tyermometer ; 
£ des Heſſel beige wer rd, wolle. Muthmaßlicher Umiag 10,000 Ballen. — Stetig. G Zannar 60,9 r d., Ye Januar⸗ Fehr. 8 f bet Sire, in Eren. Wind und Wetter. 
fol ein durchaus er ſein. Kroll's Hotel iſt Tages import Ballen, davon 4000 Ballen Br. 59 Gr. Gb. bi 873 62 | ax 
ein reipectables Privathotel, das ſich ſeit 22 Jahren in | amerikaniſche. Br., 61 d., Vr „Juni 62 % Br., 61 875 SO, aufklarend, ſehr flau. 
denſelben Händen befindet. Miſs Kroll macht folgende Leith, 22. Januar. [Cochrane Paterſon und Co.] 84. dr Juni⸗Juli 63 Pr Br., 62 Gr Gd., e Sept.) 24 8 332,48 + 1,6 SSW. flau, trübe, bez., Neb. 


a 3 330,00 +07 
332,18 + 29 


Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 224, Gerſte 
893, Bohnen 115, Erbſen 718 Tons. Mehl 6287 Sack. 
am 22. December Abends an, und da wir fie als] — Weizen feſt bei guter Frage, andere Artikel feſt aber] b 
achtungswerth kannten, zogen wir fie während der ru 
Nenad t zu unſerem Familienkreiſe hinzu. Am 
790 Millionen, Portefeuille mit Ausnahme der age 
e au 


ct. 61 Ar Br., 60 Mr Gd. Gerſte r 35 Kilo NW, flau, auftl., bew. 


— Endlich wäre es doch Zeit, daß Danzig auch in 
tbeatraliſchen Angelegenheiten von den alten Sitten 
abwiche und den Charakter der großen Stadt anzu⸗ 
nehmen bemüht wäre. Denn anders als eine veraltete 
Sitte kann man es wohl kaum bezeichnen, wenn gegen» 
wärtig noch bei Dramen, wie „Richard III“, eine 
Zwiſchengetmuſkk geboten wird, wie fie wohl für 
Poſſen, nicht aber für derartige claſſiſche Werke paſſend 
35 iſt. Iſt keine paſſende Muſik für die Pauſen zu finden, 
nun gut, fo folgen wir doch dem Beiſpiele der großen 
Städte, wie Berlin, Paris, und begangen uns mit dem 
Genuß, den uns die Dichtung ſelbſt gewährt. Bei 
jedem denkenden Zubörer muß eine ſolche triviale Muſik, 
wie fie für die Zwiſchenpauſen üßlich iſt, den entſchie⸗ 
denſten Unwillen erregen un) hoffen wir von der Di⸗ 
rection, die gute Neuerungen bis jetzt gern 8 
eingeführt hat, daß fie auch bierin dem denkenden Thei 
des Publikums in dankenswerther Weiſe entgegen⸗ 
kommen werde. O. M. 


— Nächſten Montag bat Hr. Otto, Mitglied des 
Antwerpen, 23. Januar. Getreidemarkt. Selonke'ſchen Theaters, fein Benefiz. Das Programm 
Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet, fran⸗ . Br., 184 % ®b., 184 „ bez., Januar ohne 3 enthält u. A. drei Heine Stücke: „Ein Ehemann in der 

181 & Br., 185 * Gd., Fab. 80 9 ohne Faß 183 


| k, 
18, — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Maf⸗ aß 19 & Br., „Die ſchöne Galathee“, Operette von Suppe; Ballet ꝛc. 


— Erbſ 
haltend vernachläſſigt, loco weiße 563—59 bez., 
1 Pr bei u. 58, 60 Gr bez., grüne große 


ne 80-94 . Br., mittel 72 — 80 Gr. Br., ordinaire 
60-70 Gr Brief. — Rübſen zu 36 Kilo loco 100— 
in 771 = a. 17 55 177 Een 
rothe ezahlt, weiße 173, ezahlt. — 
Thymotheum Pen 7-1) & Br. eh | 


ll, r Januar 97, 50, Jr März April 97,75, 977 
8 . =. 1177 Jun! E 8 — — 
u März⸗Apr „00, rz Juni 72, 00. — Spi 
titus Fer Januar 56, Fi Wetter: Schön, 45 


fel fei in dieſer Nacht nicht ausgegangen. Er 
auf. Gr lieg Weipnaststage um 12 Ubr aus dem Bett 
auf. eb feine Stiefel immer vor feiner Stubenthür. 


Sie waren bort um 12 Uhr Nachts am Weihnachts“ finirtes, T ; 5 f 
1 . „Type weiß, loco 453 bez., 46 Br., Mr Januar 187 R Gd. Mai⸗Juni ohne Faß 19% „ Br., 194 M Die beliebte Soubrette Frau Otto, die durch längere 
— rer aus knen am Weibnachtsfeiertage, 43, dez, 46 Br., ee Hz 45 bez, Vi Br. — Od, Juni⸗Jult obne Faß 10 , 194% d., Krankheit am Auſtreten verhindert war, wird am 
er (det © zum Reinigen berunterbolte. Weichend. Juli⸗Auauſt obne Faß 20 * Br., 191 . Gd. Benefiz⸗Abend mitwirken. 
Berliner Fondsbörſe vom 23. Januar 1873. + Binfen vom Staate garantirt. 
os. Divid Div. 
1071 y = 
Deutſche Fonds. Blinde. | f 945 nuf. Sttegl. . un. 5 Berlin- Aube 4 211 184 Recte Oberuferb. 5 127 3 ag Inge Brest. Dikcontob.j4 |119413 | Wekm-C-Mntt. 15 19 [16 
Hambg-5OrtlBooje 13 | 49, de, Drüm -A. 866 5 |197L Derlin-Göri 4 1155] 0 | de 6 1944] 5 zatienen. era. Wegglerbt 4 12512 | Baltiiher Stop 5 76 10 
Tonolidtete Anl. 108% | Nieder Urüm. An. Ar 517 do. do. v.1866 5 do. St⸗-Ur. 5 107 5 | Ryeinijge 4 15510 Gottbard van 5 100% Gteb. f. Ind.. Od 5 1093 — | Elbing.Eiiend.. 5 | 974 9 
Irriwilige unl. 4 102 Odenburg. Looſe 3 881 | do. Pod. Gred. Vfb. 5 Berlin⸗Hamburg 4 224 10 | Rhein-Rape 4 44 0 kaaſchau-Oderbg. 5 85 Danzig. Bantver. 4 994 — | Rönigsg. Vulkan 5 1014010 
Br. Staats- Anl. 4 — ee — &hahebl. 4 Berlin. Nordbahn 5 724 5 | + Stargard ofen 44 997 4 TKronpr.Rud.⸗B. 5 86 Danziger Privatb. 4 1157 | | | 
do. do. 4, Sgcnnen: 5 | 102 Wo. Cerüfte. Lit. . 5 Berl.⸗Pöd.⸗Magd. 4 153 14 Whleinger 4 14/104 Lundb.-Srußbag 5 8 | Darm. Ban 4 186415 
— 3 134 Cent. Bd. Ir. Pfdb. 41 197 2 — 4 3 4 1 10 2 Tut. nßerburn 5 435 0 3 4 = —. = 10 Behfel-Geurs b. 23. Jan. 
Danzig. Stadt-Ob. 5 103 n 2 5 102 do. re - Abln⸗Meinden 4 165 11} Amſterd.⸗Rotterd. 4 1018 61 + do. 5% Oblig. 5 86 Deutſche Unionbt. 4 105 1} Amſterdam 10.5 1 
Nontakberger do. 5 103 Dam v fbr 5 — do. Liquidat-Br. 4 do. Lit. B. 5 112g 5 Vattiſche Eiſenb. 3 | 6584| 3 IOeſter. Nordweſtd⸗ 5 Oisc.-Command. 4 273 74 do. „. 2Mon 5 139 
Oſtpreuß. fdr. 34 Meint — 4 | 98% | Amerit.Ant.y.ıss2 | 6 Gef.-Rr.-Rempen 5 49 5 todem.wenb. 5 11104) 8. do. Do-B-Elbetgat 5 | 845 Sen- Bt. Su, er 4 113241105 | Hanuta. 4149 
do. do. 4 sıt 2 5 1055 do. 3. u. 4. Serie 6 do. St. Ur. 6 865 6 | Wie 5 36 5 fungar.Nordoſd. 5 76 Inter. Handelsges. 4 102 do. 2 Mon Ni — 
do. do. 4 100 Defterr Ber. Pfdb. 5 92 do. Anl. p. 1885 6 Halle ⸗Sorau-Gub. 4 651 4 Breſt ⸗eiew 5 76 5 TUngar. Oſtbahn 5 70 Kdnig / b. Ver.⸗B. 4 101411 London Mon 46 20. 
h 0. do. 5 | Bom Fr Pfobr. 1 5 100: do. 5% Anl. 5 do. St. Pr. 5 331 5 [teliſab.⸗Weſtb.! 5 114 Breſt - Grajewo 5 5 Meining. Creditb. 4 14412 Pari 10 Kg. 5 79 K 
— 2 1 — Sten Rat- O.. 5 | 1004 3 Damned. Aube ß 774 5 toll. Carl. 5. 5 104 et ee 2 — 174712 3 . — 
| do.  Sabasaefkc do. St. Pr. 901 5 [Gotthardbahn 6 6 Oeſt. Credit -Anft. — 17 Re 
N Ps do. 4 100 er do. Tabaks -⸗Obl. 6 Mit Welen 4 er 0 HRaiau-Dderbg. 5 = 5 Kursk⸗Riew 5 96 8 1137 Mien Tag. 6 892 
— 4 91 Ausländiſche Fonds. Franidſiſche Rente 5 do. Str. 5 88 0 taronhr. ud. 5 785 5 | +RoseoMidian 5 Preußische Bant 43 219 Petersburg... 326.164 
„ ee t Oeger pe- nent 4½ (612) Aaab- Gras- r- u. 4 Magdeb.- Halberg. 4 133 | 84 keudwggh.-Berb. 4 196 11 toe -Smolent 5 | IL de. Bodener-B. 4 174314 de Nong 89 
. — 4 | 90% do. Silb.-⸗Rente 4 85 Rumäniſche Anleihe 8 do. Et-Br. 18} 81 3 güttih-Limburg 4 32 0 | Aubinst@ologoge 5 | 77E de. Cent Bor. 5 1294 1 Warder sag. 6 82 
do. — a 99% bo.@red.-B.n.1858 | — 118 Finnt.10Rtl.Loofe Lu Magdeb. ⸗Leipzig 4 267416 | Main-Ludwigsh. 4 175.11 Riadſan⸗Kozlow 5 96 Preuß. Erd.-Anft. 4 1384 — Bremen s Tag. 5 — 
. W 1 ® — — 7 . Bags 3 Serten. 
1 9. Looſe v. — Türk. Anl. v. nf, St. P. 3 o. Nordweſtb, 1 Prov. ⸗Wechs.⸗Bk. v — 
. Fu | — —— 5 76 Turk. 69% gen - 3 — 1 5 : —— f 118, 4 Bank- und Iuduftrienetien. een 1691 12 Ber EN 111 
\ 5 e Looſe — Türk. Eiſenb.⸗Looſe uſen enb. Pardb. R „Bantver 2 — 
Voſenſche do. 4 | 365 Nuft.-Egl. Anl. 1822 5 920 u do. St.⸗Pr. 5 70 0 ] Kumäniſche Bahn 51 434 51 Berliner Sant 4 114 15 ; Gteit.Bereinkbant 4 923110 Sovereign 6. 21 
Beenbiige do. do. do. Anl. 1889 6 | 654 Eiſenb.-G Stamm- Obenlauftber 5 — 5 |+Muffi. Staatsb. 5 Berl. Bankverein 5 145f 16 |Ber-Wt.Quisterp 5 1825 ¼Napoleenzd oe 5.1 
— | do. do. Anl. 1862 5 91 tjenb.- tamm n. 85 Oberſchl. A. u. C0. 3 21641134 | Südößßerr. Lomb. 4 116 4 | Berl. Caſſen-⸗Ber. 5 301 — Imperia. 5. 16 
Din-. 4 111 do. de. von 1820 6 | 92} Prioritäts ⸗AHetien. 2% do. At. B. 3154 124 Schwell. Unionb. 288 0 Verl. Com. (Sec.) 4 107 — | Bauvereinwaflagel6 116 6 [Donars +. 1. 11 
Bayer Brüm.- A. 1 11 da. do. von 18215 904 UAachen⸗Maftricht 4 46g f Ofpreuß. Südbahn 4 46 0 do. Weis. |4 533 2% Verl. Handels-. 4 148 Berl. Centralſtraße 5 96 5 Fremde Banknoten 9 
Braunſc. 0 rtCb. do. do. von 1872 , 0 Altona - Nelel 4 1177 7 do. St.- Br. 70 0 Turnau -Ker.⸗Pragß 104 9 Verl. Wechslerbt. 4 | 59 erl. Pferdebahn 5 248 14 Oekerreichiſche Bantu. 92 
de Shu. f dani, 4 128 74 | bonn Centrale 5 — | 5 Waben 6 87 1 04 | 84 | — 0. 56rd 5 | 974) S ar Wet Bentusien. . 


* 


Altſchottländer S ee Gi | 1 1 5 i 
due See, Die Prangenauer Muell⸗Waſſer- Zonen donc, Sung e 


cute Wormittan 0% Ubr wurde meine Rerlinee Pete nn e, 
3 Bade- Anſtalt Stärke hat räumungsh. Charles Haby, 
unden. 


412 * nehmen Er S 


N * 

Bi ee geg glg, (gut gebeizt und ganz neu renovirt) 1 Engler in Lochlan. . ein st. Mae 

eltern früh wurde meine liebe Frau von ee eee Stellung Im Mac eig., 
G eſtellungen auf Bullentälbe, Oftfriefen, | Tur ein 8 a 
G e hen A. W. Jantzen, Vorſt. Graben 34, B eigener Zucht, nimmt entgegen f 8 ei wen 9 275 e ſuch 172 

Danzig, den 24. Januar 1873. empfiehlt Dampf- und alle Arten Wannenbäder, Kiefernadel, Loh Kur, Haus, Sitz Ehrenber einen Lehrling rechtſchaffener Eltern wulle 

5 Moritz Casper. und ſämmtliche mediciniſchen Bäder in Metall, Stein: und Porzellan⸗Wannen Gr Lichtenau bei Dir Jan günſtigen Bedingungen. 

Die 6 Anna a, Talelgſche prämiirte Waldwollwaaren, beſtehend aus ſämmtlichen Unter: - 18 1 IR t in B 5 Lev f 
mit dem Herrn Paul Schönbeck aus 75 keen Daten Leim We ber 0 ft . — fe 2 ir 1 Mache und ya: ke 
G 2 ufen, ferner Stridgarne, rümpfe, Lei den, Bruſt⸗ w + i etowo 
Danzig zeige ich hiermit an. Waldwoll⸗Oel, ‚Spiritus und ‚Seile. leben. die unübertreffliche taufendfältig 3 int beſetzt. (2513) 7 


Traupel, den 21, Januar 1873. bewährte und einzig in ihrer Art allein daſtehende Waldwoll⸗ 


den, Gicht⸗ und Rheumatismen Wakte von J Sgr. ab 


Meine Verlobun i mit äulein Anna 8 
400 aus — . an. empfehlen A. W. Jantzen, VBade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34 und 


Paul Schbubeck. Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 
ie in Newark N. J. Nord Amerkka) ER P Eee 
ſtattgefundene Verlobung meines Sohnes 
Paul mit Miß Freddie Nentner zeige 5 
1 N ol h L ® au 2 Deschner, Ein Aan Meſeck in Culm. 

| ______  Anterfhmiebegafie No. 6. in Kru f it 

p ofzin, x | Guts⸗Ver auf. 30 Mr. pr. an grundjiüd Im 55 

Manufaktur. a 25 3 

und Seidenwaaren⸗ Handlung, f Speicherhof 


P. Bertlüng-Polchau. Für Photographen 
J M. v. Babnbof Rbeda, Danz⸗Stett⸗Bahn. iſt eine Wohngelegenheit zum Atelier paſſend 
Haus⸗Verkauf. Ha e g De 
Es it ein Haus, 3 Fenſter Front, in der bed. ee 5 aden 
5 gelle gelegen, mit einem großen gewölbten E in La en 

[Keller, Waſſerleitung und Canaliſtrung, oll] nebſt Wohnung, in Culm am Markt belegen 


fur 21,000 %, bei 10,000 Anzahlun 
verkauft werden. Alles Naber bei Wan 


ar 


zu allen Geſchäften ſich eianend, iſt vom 


J. Dock und Fran. _ 


Freunden und Bekannten hiermit er⸗ 
Langgaſſe 76, iſt zu verkaufen. Näh. unter 2238 in 


gebenſt an. 
innigſt geliebte Meta nach ſchwerem 
H offerirt ergebenſt die neuen Sortimente in allen Stoffen der n b 
| Näheres Danzig, Langgarten No. 1, 
Brüsseler Teppiche und eee ah 30 000 2 Bei 18 bis 20.00 % Mryablung |biefer Big. entzegen. 


Berlin, im Januar 1873. 
Leiden im Alter von 1 Jahr 11 Monaten Er 
Den heute Nachmittags 2% Uhr ers 
Saiſon, wie die Beſtände früherer Beziehung bedeutend 1 
aben 40 % Grundſteuer. Die Lage iſt eben, Eine ruhige Fawiſie ſucht eine Wohnung 
Tuch - Tischdecken und Gobelindecken, vertauft werben. EDER 
Eine größere 


folgten ſanften Tod unſerer innigſtge⸗ 
liebten Mutter, Schwieger , Croß⸗ und 
Urgroßmutter, der Frau 
Caroline Wilhelmine Reichmann, 
> geb. Brenckel, - 
in ihrem 84. Lebensjahre an Alters» 
ſchwäche, zeigen wir hiermit, ftatt jeder 
beionderen Meldung, Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt an. 

Danzig, 23. Januar 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


ief betrübt geinen wir an, daß unſere - 
Freienhuben, den 23. Januar 1873. 
Zubehör, iſt zu vermiethen. 
Mull-Gardinen u. Englische Tüll-Gardinen, 
Marienwerder, foll wie es ſteht und liegt für] Offerten unter No. 235 nimmt die Erped. 


G. Heudtlaß⸗Oſchen 
und 8 Tagen geſtorben iſt. 
ne Wohtung in Zoppot, Seeſſraße 18, 
1 fl. E beſtehend aus 3 & ben, 7 5 
unter den Inventur⸗Preiſen, als: Wenke 
iegt 3 Meile von der Chauſſee, 1 Meile von von 3 — 4 Zimmern nebſt Zubehör. 
Alles Nähere bei 


Mes am Babnhofe Grunau gelegenes 
Etabliſſement, beſtedend aus „einer 
Dampfmahlmüble mit 4 Mablgängen, 1 
(algen beben nr a, rag a und | 3090 Mälzer, Lange, Kelterhager⸗ 

ö 55 elde⸗ und Saatenge⸗] Jopen⸗, Heiligegei ! 
Reſte von größerm Metermaaß in ſchäſt nebſt Wohnhaus, Waſchhaus, Stall e eee 105 


Pioronoweck, den 18. Januar 1873, Wwollenen und halbwollenen Mode-Stoffen, 25 n olhmarkt zum 1. April d. J 


1 > gen culm. Morgen Wieſen und Gartenland bin] miethen geſugt. Gef. Adr. bitte 103 
Bekanntmachung. in klaren und dichten Waschstoffen und im ge wege, einne 16 Fehse ar aus J in der Gros Diethepreijes inter 2530 
Für die Werft 5 der pro 1873 ein 


| e Lage 2 eignet — ge üd auch] in der Exped. d. Zig. abzugeben. 
8 e Ne We aden, Galgen., Couleurten und schwarzen Seidenwaaren. mn — 
Dochtgarn, Oelen, Petroleum, Seifen, Spi ke Ein herrſch. Wohnhau 8 


flectanten wollen ſich gefälligſt an mich wenden. 
ritus ꝛc., Portlanbcement, Chamotterde, Cha: 


‚Cha ‚ Regier, 
3 und Schleifſteinen ſicher geſtellt Giundh. 
en, 
DE efetungsofferten find hen mit der 


| bunt gewirkte französische Long-Chäles, De | 
e Damensuche und Pelz-Doubies, es ans. Parten ahnung 


ſchwäche unfere geliebte Mutter, Groß: und 
Schwiegermutter, die verwitwete Frau Flo⸗ 
rentiue Wehr, geb. Qufram, Gutsbe⸗ 
ſizerin auf Pioronomeck in Polen im 86ſten 
Lebensjahre. 
Solches zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Plüsche und Paletot-Velours. 
Ein umfangreicher Beſtand 


oder ein Laden rebit W 
einem lururiöfen Geſchelt ga 


a rt „Submiſſion auf Lieferung von t ; auch — eſchäftlichen Unter 5 

r — 10 HR au dem e ri k, 8 Maneater . jebr deelanet, Toll preistoirbig verkauft 
am 10. Februar er., vorzüglich bewährt, jeden entstehenden Brand No. ee zu erfragen unter 

Mittags 12 Uhr — namentlich ſolcher Materialſen, welche e. u der Exp. N „ 


Marienburg. 


Die Unterzeichneten empfehlen ihre Waſchanſtalt den geehrten Intereſſenten mit der 
Verſicherung ſchneller und guter Bedienung. 

Es werden nach wie vor Säcke zur Schmutzwolle geliefert, Vorſchüſſe bis Fr —*' 
des Werthes gegen laufende Lombardzinſen der Königl. Bank bewirkt und auf Wunſch 


vermittelt. N 

8 a er Bahn. I De Aflscuranz, Lager⸗ und Sadmiethe, Abs und Ans 
r von und na ahn, bett 

* von 15 bis 50 Eu. Schmutzwolle 2 


„ 
mit Proben im Bureau der unterzeichneten 
Behörde anberaumten Termine einzureichen. 
Die Lieſerungs bedingungen, welche auf vorto⸗ 
freie Anträge gegen Erſtattung der Copialien 
abſchriftlich 5 ap werden, liegen nebſt 
den näheren Bedarſsangaben in der Regiſtra · 
tur zur Einſicht aus. 
Hanzig, den 15. Januar 1873, 


(Sim Danziger Brauerei⸗Actle it für 
100 % 

gaſſe 18, 1 Tr. K 8 

Kin guter Flügel, f Octav, it verſezungs⸗ 
halber Gg zu serk. Frauengaſſe 20. Sn 
Fin Lefaucheux⸗Gewehr, ganz neu, ſteht! 


Kaiſerliche Werft. Thlr. 15 Sgr., 
r dar BEE IE Sum Bertauf Pieke 44 im geber. 
} m geneigte Aufträge bitten ochachtun ine vollſtändige Centeſimalwaage, 7 bis | & \ 
So eben eriäten neu und iſt bei E 800 Etr. Tragfähigkeit, iſt Umftänder | a Coup. 6 Sgr. 
(2524) Behrendt & Wadehn. halber Altſt. Graben No. 104 billig zu 


Th. Anbuth in Danzig vor⸗ 
rät g, „ . 
Felicita v. Veſtvali. 


Pallas Athene. 
Memoiren einer Küuſtlerin. 
1873. 23 Be in 8. Eleg. geh. 


6 I: 
Ausg. mit deren Portrait als Hamlet 
1% 10 Br 


Ad. Punschke. Jopengaſſe 16. 


N empfiehlt Neue N u. Eitronen empfiehlt] verkaufen. 
5 f Breitgaſſe No. 126, i i Mil 

billigſt A. V. 4 ynda, -L. vis d. Kobleng. Ca gene Az ar Men 
bel Danzig. EIER: 


Robert Hoppe, | Vall Coiffiren 
a Ball⸗Coiffüren I 


„ ... 
Eine junge Dame, die längere Zeit 
in einem Gonfectiong eſchäft geweſen 


er 


einftenPecco:Blütben:, fein.] in eleganter, reicher Auswahl , ſowle 
Pecco⸗, imperial Souchon⸗ Sträuße und einzelne Blumen zu 


Kleider⸗Garnituren empfiehlt und vollftändig dan dete i 


wünſcht zum 1. Februar d. J. äbnli⸗ 


Sitzung 

5 m in ches ment, am liebſt r⸗ x 
e ee nen Material: aber Robert Hoppe, A. Schlefingen, A en en ande | alla 
ble modernen Bühnenzuftänbe Curopas Breitgaſſe 17. Erv. dieſer Zeitung unter 2516; E Gr 0 R . S t 


und Congo⸗Thee empfiehlt 


und Ameritas und pikante Aufklärun⸗ 
ſen über einen Lebenslauf, wie er an 
Abenden erlichkeit ſowohl, als an energie 
vollem Streben kaum ſeinesgleichen 
finden dürſte. 
Carl Merboff's Verlag 
in München. 


ae 1 8 
Ooncert. eute: L 
0 55 5 
RPREUM, _ 
Schwarzes BU, 2 5 
Sonnabend, den 25. Janugr: 


Großer Maskenball. 

Anfang des Balles 9 a Demas kirung 
nach 19 Uhr. Zuſchauer dürfen nur im Ball: 
anzuge erſchelnen und könen auch an dem 


— DTardinen feiuſte Marke, H x 
ee Sarnen u, |, Ein Rittergut, 
Holländiſche Ber! 3 a Gu ner zu. (Etation —. 4 Oſtpr. 
ahn) entfernt, ca. preuß. Morgen 
x 5 dg. g Ab ir gag geen 300 N. der, 30,3. Bien 
” is-a- A un eiden, gu eſtandener ald, 
V. a, vis-a-vis der Koblena, 60 M. Waller, 15 M Obe und Gemüter 
garten, mit lebendem und tobtem Inventar, 
ſowie eine dazu gehörige Waſſer⸗ ahlmühle 
mit 4 Gängen, im beiten Betriebe, itt zu: 
ſammen für den Preſs von 25,000 A, bei 
einer Anzahlung von 10,000 Au. zu verlaufen. 

Hypotheken feit. 


ir Jemanden, der 


Schwediſcher Punsch, 


ohne Zuſatz, kalt zu trip ken, 
ſtets ob ern billigſt bei 


2 


F ute Lotterie. ehung der 
5. Klaſſe: 5. Februar. och einige 
Kauflooſe à 1⸗Loos 12 7. 7 zu haben. 


Th. Bertling, Caf 


Fetten Aucherlachs erdinand Bogdanski, e eig übre e unter ten | Exp. dieſ. Zig. erb. ka 2 152 Entrse * und 
Fetten Räucherlachs, (2545) Pfefferſtadt 42. poste restante Bartenſtein Olpe.) einlenden Ein auſt and. 3 f ng ee Mad den, Stadt- Theater Z Zu Danzig. 


Sonzabend, den 25. Januar, bleibt 
das Theater oefchlofen® 

Sonntag, 26. Jan (V. Abonn. No. 36). 
Vollſtändig neu einſtudirt mit neuen Couplets: 
Drei Paar Schuhe. Große Poſſe mit 


Eine 


Waldparzelle 


Prime Schmalz 


ORT Geſchmack, fit verſteuert und un: „ d. b. 3 

Ehriftian. Anhovis, nl Syanan von cn: 800 p. sum IA 308 e |oaang Sen Göcte, MOL don Basel 
Ruſſiſche Sardinen, tim Retzie 28 50 fuhr., leptere au m. Matt. ber Gppeb. biefer Neun erbeten: Seionke's Theater. 

% 4 Julius Retziaff, Holz durchm., zwiſchen a w L unverh, Kaufmann mit 2000 % Vermögen, Sonnabend, 25. Januar 1873. Debüt 

Geröſtete Neunaugen Fiſchmarkt 15. Schievelbein a. Shaufler, A u 1 Fandwirtd . 1500 5 der Sonbrette Frl. Marie Fabrieius 

fiehlt Auswärtige Auftr, werden beſtens ausgeführt. 50 % zu verkau 8425 die An 1. „kath. Kaufmann 1500 » tat vom Herminen Theater zu Dresden. 

i nr f Wunsch rossen Zahl von Ab, fördert unter A N 5 1 Subalt. Beamter oder Lehrer tatb., und Gaſtſzſel der Sonbrette Bemeiſelle 

1 noncen⸗ Expedition von udolf f „evang. melden ſich gef. bei] Gapriele, der Dolotänzerin Fränl. 


nehmern unseres Fabrikats werden wir 
in nächster Zeit unter Aufsicht des Rab: 
biners Herrn Dr. Hildesheimer hier- |; 
selbst ein grösseres Quantam 


Oster-Zucker 


sowohl in Broden als auch gemahlen an- 
fertigen lassen. 
Aufträge nach ausserhalb müssen wir 


uns jedoch reebtzeitig_erbitten. 2 Se 20 5 
Berlin, im Januar 1873. a Mitwoch, den Januar er., 
„ n , Mittags 12 Uhr, findet auf dem Bahnhoſe 
Die Direction Güldenboden der öffentlich meiftbietende Ver⸗ 
der Berliner Zucker-Raffinerie, — — lie ame l aus 
Actien-Gesellschaft. . 


F. A. Schäfer, Marienwerder. 
uf dem Gute Czarlin bei Dleſchau kann 
5 von heute ein junger Mann zur Er⸗ 

leruung ber Landwirthſchaſt, gegen Benfion, 


eintreten. 
#, Blumenthal. 

Eine erfahrene Landwirthin, die die feine 
E a Rugenbäderei verſteht, 5 
Atteſte hat, wünſcht von gleich Engagement. 
Näb. Poggenof, 20, im Hinterh, 2 Tr. boch. 
Ein küchtiger Papier- reip. Pappenmaſchl⸗ 

a nr zn . — Antritt 

t ; 0 . erg. 
Be Pappenfabrik, 


Moſſe in Berlin. 


R. Schwabe, 


Langenmarkt, grünes Thor. 
Neue Meſſ. 


Spinzi und des Balletmſtrs. Herrn 
Belt: U. A.: Ein komiſches Bau 
eſchichtchen. Schwank. Guten Morgen 
Site iſcher! Poſſe Ein Wache. 


Apfelſinen, ſüße 

ſchöne Frucht u Dtzd. 15 Sgr. empf. 
Albert Meek, 

Helligegeiſtgaſe 2. 

Gale Aepfel u. Birnen, 

vorzügl. ſüßes Pflaumen: 

muß, Klrſchkreide empf. beſt. 
Albert Neck. 


Heiligegeiſtgaſſe 29. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann ir Danı 


